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Neues vom Tage.
— -lm SamStag ist In Kiel der neu« kleine Krciijer„Karls»

nil)«" vom Stapel gelaufen. Die Weihcrcdc hielt der Karlsruher
Oberblirgermelster.

—stiege» die ehemaligen Fvhrcr des im Mai vorigen Jahres
zusammen mit dem Bunde Wiking aufgelösten SportvcrciuS
„Olympia". Oberstv. L»ck und Major Piischcl, ist ein Berfa.,reu
wegen stieheimbiiudclei eingelcitet worden. Es verlautet, das; sich
diese Maßnahmen aus die im Prozes; Wiling-Olympia vor dem
Llaatögerichtühof erörterten Bespreehiiugeu im Restaurant Reitel»
deck in Berlin, insbesondere aus die damalige stiriiudnng de»
üSchrbuudeS Berlin stützt.
' — AußenministerBriand, der einige Tage von Paris ab»
wesend war, hat, nachdem der deutsch« Botschafterv. Harsch daS
dcutsch-französische Handelsabkommen bereits unterzeichnet hatte,
dieses Abkommen seinerseits unterzeichnet.

— Die Bank von England exportierte NOOO Pfund Sterling
ü'Iiinjgold nach Deutschland.

— Polnische Blätter teile» mit, daß demnächst eine Per»
cidnung mit neuen Maxlmalzolllarisett von der polnische» Regie-
kuiiz erlassen werden soll. Solche Maxinialzolltarise können
natürlich nur Länder tresseu, dir im vertragSlosrn Zustand mit
Polen leben. Damit wird die Spitze gegen Deutschland evident.

— Wie HavaS aus Fez berichtet, hat sich der stsesundheitS-
zustand des Sultans von Marokko, Mulch Justus, der seit längerer
Zeit zu Besorgnissen Anlaß gegeben hatte, gebessert, nachdem rin
Aderlaß vorgenommc» worden war. Tie Acrzte beurteilen seinen
b!-sn»dhcitözusta»d aber immer»och skeptisch.
1 — Der Hauptverteidiger SaecoS und BanzettiS, Hill, besuchte
de» Oberlichter Hall von dem StaatSgcrichtshof, um De» Auf¬
schub des Strafvollzuges nachzusuchen.

— Die Athener Blätter melden die Verhaftung von zwei
^ssizicre» »nd .1« Unterossizirren der stZarnison Athen, die be¬
schuldigt werde», eine Bclvegung zugunsten von Panqalos organi¬
siert zu haben.

3ur RälimungSfrage.
,lu linksstehenden französische» Kreise» denkt man über

die Räumungsfrage jetzt auch ivesenllich anders. Das kommtders ,», c.oir" zum Ausdruck. Wie dieser nämlich
schreibt, ist die völlige Ränmnng der Kvbleuzcr und Mainzer
«jene eine dringende Notwendigkeit. Durch eine Berlänge-
'U»ig der Besetzung verlängert mein die inlernalionale Span-
>'"»ug. Tie französischen Nationalisten reichen den deutschen
/ 'uiuoitnüfk'Hdie Haute, denen sie Waffen liefern und es wird
lemc Aüssüll für eine ernsthafte Wiedcrversöhnung geben,

»felange mehr als 100 000 Franzosen und einige Tausend
«Agier und Engländer am Nheinc stehen. Unglücklichcr-
svcise beabsichtigt man in Frankreich nicht die Räumung.
Jeder weiß, welcher Widerstand beseelt von dein Geist eines
«"deren Zeitalters fortgesetzt zum Vorschein kommt. Wcnig-
slcns aber diskutiert man die Möglichkeit einer Verringerung.
^>»>t wurden Teutschland Versprechungen gegeben, die nian
"süllen muß. Aber in Frankreich sind Elemente vorhanden,
d'.e den Tag der Erfüllung soweit als möglich hinausschieben
welle». Sv erklärt sich der Notenwechsel zwischen London
!"ud Paris . In französischen Regiernugskreiscn findet man
ds" englischen Vorschlag übertrieben und tvcist auf die
Berichte des Generals Guillaumat und die Enthüllungen der
--Menschheit" hin, die man geschickt ausgebcutct habe. Es ist
"icht zu leugnen, dciß die deutschen Nationalisten wie die
französischen handeln würden, denn die Mentalität ist hüben
""d drüben die gleiche. Aber gerade um den Pangcrmanis-
>">>s seines Hauptargumcntes zu berauben, muß man so
Ichuell wie möglich zur völligen Räumung schreite». An

Tage, da Köln und Mainz nicht mehr besetzt sein werde»,
werden die wahren Anhänger des Friedens diesseits des
AHeins und jenseits des Rheins an Boden gewinnen. Jetzt
bandelt es sich ui» eine Annäherung oder um eine Beretvignng

Kricgsgeistcs.
Zur Frage der Verringerung der Bcsatznngstruppcn am

Ahein schreibt der „Matin": Obgleich die Verhandlungen mit
englischen Regierung noch nicht vollständig beendet sind,

fcheint cs doch fcstzustchcii, daß die verschiedenen interessierten
M'gicrungcn, ausgehend von einer jetzigen Besatzungsstärke
dvil 72 000 Mann, sich auf eine zllkünftigc GcsamtbesatzungS-
Mcr von 60 000 Mann geeinigt haben. Jedenfalls halte
Frankreich an dieser Ziffer fest. Es bleibe also nur noch die
Erteilung ans die einzelnen alliierten Heere übrig, was aber
whc untergeordnete Frage sei. Teutschland werde also eine
Wichte Genugtuung erhalten, denn es könne nicht behaupten,
Mi eine Herabsetzung uni 12 000 Mann bei einer so geringeilÄs*^'sainistärke eure unbedcutende Geste wäre. Frankreich da-
hr'gcn ivürdc im Raine» der Verträge weiter seine Sicherheit
idivährleistct sehen, was mit einer Verständigungspolitik
Nienüber einem neue» Deutschland nicht unvereinbar sei.
ssw'rschiedcnen Zeitungen zufolge soll Briand »ach Beendigung

Ministerrates geäußert haben, man könne die Angelegeit-
»At als erledigt betrachten.

Montag , Len 22. August 1927. 2. Jahrgang

Dar deutsch-französische Abkommen.
Allseitiges Entgegenkommen.

Der französische Ministerialdirektor CerruhS erklärte
einem Vertreter des „Echo de Paris " über das deutsch-fran¬
zösische Handelsabkommen unter anderem:

TaS Abkommen ist der Ausdruck der finanziellen Gesun¬
dung Deutschlands. Die durch den Versailler Vertrag ge-
schassenc«inseitig« Regelung des Warenaustausches zwischen
Deutschland und den alliierten Ländern konnte die Periode der
juristischen Liquidierung des Krieges nicht überleben. Man
muß sich darüber klar sein, daß der Abbruch der Verhandlun¬
gen im Jahre 1925, genau mit der Finanzkrise im Juni zn«
sammenfiel und daß die Bemühungen im Frühjahr 1926
wegen der raschen Entwertung der französischen Währung un¬
fruchtbar geblieben sind.

Die Wirtschaft der beiden Länder ist übrigens nicht von

nach zehnjähriger beängstigender Anarchie durch die Benlühun-
ge» der Privaten wiederhergestellt und dann in staatliche Ver¬
pflichtungen nnigebildet wurde. Nach dem Mißerfolg der Kon-
seren; von Genua l)abe die Genscr Konferenz gezeigt, daß das
internationale Europa cntgcgenkoinnicild geworden ist. Dieser
Weift habe sich bei allen Ländern einschließlich Teutschland
und Frankreich gezeigt. Scrruys zollt der Objektivität seiner
bentschen Vcrhandlnngsgegner volle Anerkennung und brachte
zum Ausdruck, daß die in dem Abkomme» Deutschland ge¬
währte Meistbegünstigung nur die natürliche Folge des Ein¬
tritts Deutschlands in den Völkerbund, seiner dort täglich zu-
tage tretenden Politischen Gleichberechtigung und des bisweilen
hervortretenden wirtscha' tlicheii Uebergewichts sei.

Die Entscheidung über Sacco und Vanzeili
Alle Einsprüche verworfen.

Zu der bekannten Entscheidung des Obersten Gerichtshofs
in Boston wird ansgeführt:

Ter Antrag für einen neuen Prozeß ist zu spat gekommen,
da das Urteil bereits verkündet war. Weder der Richter noch
einer seiner Beisitzer hätten die Befugnis, einen Antrag aus
Zurücknahme eines Urteils zu bewillige». In bezug aus das
Ersuchen ans Erlaß eines Rcvksionsedlktes sagt die Entschci-
dnng: „Die gesetzlichen Bestimmungen sind klar und müssen
dahin ausgelegt werden, daß der Erlaß eines Revisionseraeb-
nijscs in der Hauptsache im freien richterlichen Ermessen eines
Einzclrichters liegt, dem das Ersuchen vorgelegt wird.

Das Ersuchen ist mit Recht abgelehnt worden, weil nach
gemeinem Recht der Erlaß eines solchen Rcvisionscdiktcs hin-
fällig geworden ist im Hinblick auf den ausdrücklichen Text des
pöesetzes, ivic er in de» Statuten offenkundig gemacht ist."

Neberführung in daö Todeshaus
Sacco und Vanzetti sind wiederum in das „TodeShans"

übergeführt worden. Sic gingen Arm in Arm dorthin. Man
führte sie sogar durch die Hinrichtungskammer, wo der elek-
tri che Stuhl unter einer Wachsluchdecke stand. Vor der Ueber-
sührung wurden die beiden Verurteilten von ihrem italienischen
Rechtsanwalt MuLmanno besucht. Sacco empfing ihn ruhig
und erklärte: „Ich habe dies ertvartet". Vanzetti starrte den
Rechtsanwalt mit wirrem Blick an und sagte: „Ich wußte, ich
wußte, daß es so kommen würde. Jetzt holt doch die Millionen
Menschen heran. Wer macht denn eigentlich all den Lärm?"
Mnsmanno sagte, er habe den Eindruck, daß Vanzetti geistes¬
gestört sek

Die SMendurg'Spende.
Irreführende Gerüchte.

Es bestehen, wie beobachtet wird, vielfach noch Zweifel
über den Zweck  der Hindenburg-Spcnde. Ihnen gegcnüber
wird festgestellt:

Die Ehrengabe, lute sie in Gestalt der Hindenburg-Spcnde
dem Reichspräsidenten aus Anlaß seines demnächstigeu
80. Geburtstages dargebracht werden soll, will er unge¬
kürzt und ausschließlich  zugunsten von Krieger-
Waisen und Veteranen  verwenden. Diese schon vor
längerer Zeit bckanntgcgcbcne Erklärung des .Herrn Reichs--
Präsidentenv. Hindenburg schließt die Vcrivendnng der Mittel
der Hindenbnrg-Spcnde oder auch nur eines Bruchteils von
ihnen zu einem anderen Zweck als dein angegebenen aus. Der
Verwendungszweck der Hindeubnrg-Spende dürste damit end¬
gültig sestgcstcllt sein.

Die Geschäftsstelle dc-r Hindenburg-SPende, Berlin NW.
-10, Sclzarnhorststraße65,. hat sich der dauernden Ueberwachung
durch die Deutsche Nevisions- und Trcnliand-A.-G. unterstellt.
Sie ist im übrigen bereit, jedem sachlich Interessierten au der
Hand ihrer Unterlagen alle gewünschten Auskünfte zu geben.
Sie fühlt sich zn diesem Angebot um so mehr genötigt, als
bedauerlicherweise auf Grund unkonlroNicrbarer Angaben in
der Oeffentlichkeitdc-r Versuch unternommen wird, die ein¬
gangs gekennzeichneten Zweisel über den Wvhlfahrtszweck der
Hilldenburg-Speude zu nähren.

Ser Zranktiremlrieg in Selatr«.
Eine unparteiische Nntersuchungslommissto«.

Bon zuständiger Stelle wird folgendes mitgeteiltr
Die letzten verössentlichungrn des UntersuchungSauSschas-

seö des Reichstags über gewisse Ereignisse de« Weltkrieg» habe«
die belgische Regierung veranlaßt, der belgischen Kammer drei
Memoranden iiber die Frage der Neutralität, deö Franktireur-
kriegcs in Belgien und der Arbriterdeportationen vorzulegen.
Zwei von diesen Memoranden sind bereits verässenllicht und
den anderen Regierungen, darunter auch der deutschen Regie¬
rung, »ur Kenntnis gebracht worden. Das dritte Memoran¬
dum über die « rbeiterdeportationrn wird demnächst veröfsent-
licht Ivrrden.

In ihrem Memorandum über die wegen des Franktireur-
kricgeü gegen Belgien erhobenen Borivürfe hat die belgisch«
Regierung daran erinnert, daß Belgien im Lause des Kriege»
eine Enquete verlangt und daß es gegen eine solche, wenn auch
verspätete, nichts« nzuwenden habe. Die belgische Regierung
hat bei der Uebersendung der Denkschrift die Aufmerrsamleit
der Rutschen Negierung auf diese» lsiassus gelenkt. Die deutsche
Regierung Hai darauf der belgische» Regierung mitteilen loflen,
dciß sic die belgische Erklärung begrüße und damit einverstanden
sei, alsbald in Verhandlungen über die Einsetzung einer un¬
parteiischen Nntcrsnchungskommission einzutrcten. Herr Van-
derveldc hat Herrn v. Keller diese Mitteilung bestätigt und
hinzugesügt, dcrß er davon seine Kollegen in der belgische»
Regierung, von denen mehrere auf Urlaub seien, alSbalv ver¬
ständigen werde. ,

Wie in Berlin weiter erklärt wird, wurde die belgisch«
Anregung auf Einsetzung eines solchen Ausschußes uoturgemasz
bei der Rcichsrcgicrung günstig ausgenommen. Sic hat be¬
kanntlich in der Envägung, daß ähnliche Streitfragen nur
durch unparte'rfchc Untersuchungen geklärt werden können,

hafsung soichcwiederholt selbst die Sä)afsu»g solcher AusMsse —,
deutscher Seite ivürdc man eS nur begrüße», wenn die Arbei¬
ten des einzusetzcndcn Untcrsuchungsausschusfck. dessen Befug¬
nisse in den bevorstehenden Verhandlungen erst festgesetzt wer-
deu müssen, sich so »vcit als möglich ausdchnen.

Die KrlegSfchuldfrage.
Ein Interview deS Exkönigs von Bulgarien.

Der Berliner Korrespondeiit des „Echo de Paris " hatte
eine längere Unterredung mit dem in Koburg iveilcuden ebe-
maligen König Ferdinand von Bulgarien, in der dieser
erklärte, er glaube, daß kcinVolkdenKriegwirklich
gewollt  habe. Die Katastrophe sei durch gewisse am
Konflikt der Völker interessierte Kreise, die auch den Anschlag
. . . ^ ' _ _ i_ vnnrVn üri’von Scrajewo veranlaßt hätten, hervorgerufen worden. Er
könne sich im Augenblick nicht näher darüber äußern, häb«
aber den Ercignisscu sehr nahe gestanden, so daß er gut Unter¬
richtet sei. Eines Tages werde die französische Oeffentlichkeit
erkennen, wie unrecht sie chm gegenüber gehandelt Hern«. 9t \
erklärte ferner, er sei gegenwärtig mit der Abfaguna semor
Lebenscrinueruugeu  beschSstigt

Vodenverbesierunssdarlehra.
Verbilligung des Zinssätze».

DaS Neichsministerium für Ernährung und Landwirt¬
schaft hat nach Benehmen mit den Landesregierungen Nicht- -
liuieil für die Verbilligung des Zinssatzes von Bodeuberbefi«-
ruugsdarlehen herausgcgcben. Danach stellt die Reich»- ,
rcgierung in den Jahren 1927 bis 1931 je s«ch» Mil-
Iio ncn  Rm . zur Zinsverbilligung zur Verfügung. Ztn»- >
Verbilligung können erhalten Genossenschaften oder Einzel-
landwirte.  Dir Verbilligung erfolgt derart, daß der-
Landwirt für fünf Schonjahre nicht mehr als 4 d. H. Zins«»
neben einem Vcnvaltungskoftenzuschlog von höchstens v. H.
für t«s ausgeiiommcne Meliorationskapital zu zahlen hat;
der darüber hinausgchende Zinsbetrag wird ihm aus Reich».
Mitteln vergiltet. Die Zinsverbilligung wird nur für Dar-
lclzeii getvährt, deren Zinsfuß, AuszahlungShöh« ufw. an¬
gemessen ist. Welche Kr»ditanstaltcn der MeliorationSunter-
nchmer für die Darkehnsgewährung in Anspruch nehmen
will, bleibt chm überlassen; eventuell ist die Rent«ubankneoit-
anstalt bereit, M-lrorationsdarlehen»u gewichen.

PoMtze
- » Di« Frauen und der RrichSwirtschastSrat. Der Bund

Deutscher Fcaueiwercinc als Zusammensassungvon 77Frauen-
verbändcn mit insgesamt einer Million Mitglieder hat an de» ^
2ieichöwirischaftsmlmstcreine Eingabe gerichtet, in der für;
den künftigen Reichswirtschaftsrat eine stärkere Berücksichti¬
gung der Fraueulnteresse» gefordert wird. Die Eingabe schlagt,
vor, die .'sahl der Mitglieder jeder der drei Abteilung«» de»'
ReichslvirtschaftSratcsum inindestens drei zu vermehren, für
die hierdurch getvonncneu Sitze Frauen zu ernennen und die
Benennungen dieser Mitglieder^cit Verbänden und Körper¬
schaften zu übertragen, die zahlenmäßig oder ihrer Bedeutung,,
»ach eine Beteiligung dc'r Frauen am Wirtschaftsleben gc'währ-
lecsie».



" Ttr ^<oimici 'nitfnfrtnnifY |ti«fi gegen das italienisch«
Gene allonsnlat in Nancy . T \c Uitt . vjis i.uitn über de» versuch
eine «. Boinbcnalleniats jpgen das italicnifche Generalkonsulat
rn Nancy Ihi»  zu der Feststellung geführt , das; lediglich infolge
h 'v schlechten Qualität N’tf Pulüers , das verwendet worden
»wov, eine Explosion tvr Bvinbe verhindert »mirbc . Die eine
Wni schnnr tvar nur ein Stückchen niedergebrannt , tvälnend
die andere Zündschinir lt > Zentimeter abgebrannt tvar . Mili-
tariscl -e Sachverständige de« Artillerie -Regiments haben er¬
klärt , die acht .CIiIo Sprengstoff hätten genügt , ei» gnt Teil txS
italienischen Konsnlats in die Luft zn sprengen . lielxr die
Beweggründe des Attentats ist Nichte bekannt.

**  Ädn « tschechoslowakischen Nachforschungen aus deut¬
schem Boden . Heine Mitteilung der tschechosioivakisclx'n Gesandl-
Ichasi in Berlin erklärt die Nachricht einiger deutscher Blätter,
das; der tschechoslotvakische Konsul in München in Begleitung
von zwei fra » zäsisil)en Offiziere » in .Heidenlieiin de'r dort arh ?i<
tende » ischechosloivaki scheu StaatSei »gehörigen Franz Klein
ausgesucht und ihn ül »'r seine Schilderungen de'r Krieasgreucl
i » L'rchie» vernonunen l)al >e , als nicht den Tatlack-c» cnt-
jp « ch«»rd.

Der Dank an die Wiener Polizei.
— Wie « , 22 . August . Auf Grund eines Mink-

sterratsbefchlusses hat Bundeskanzler Dr . Seipel an
den Polizeipräsidenten Dr . Schober ein Schreiben ge¬
richtet , in dem jetzt , nachdem durch die Untersuchung
ein genauerer Einblick in die Ereignisse vom 15.
Juli möglich war , neuerlich die llcberzeugnng z » >n
'Ausdruck gebracht wird , das ; es durch die llinficht un'V
zielbcwutztc Tatkraft des Polizeipräsidenten und durch
seine vorbildliche Leitung dcö ihm unterstellten Appa¬
rates gelungen ist , die Bundcshatiptstadt Wien » ud
Oesterreich vor den katastrophalen folget « eines die
Ruhe des Staates bedrohenden Aufstandes zu be-
wahren.

Die Pvlizeidircktion Wien habe sich abermali,!
als der festeste Hort der staatlichen Ordnung bewährt.
Allen Angehörigen dieses musterhaft organisierten
Apparates wird für ihre beispielgebende Treue und
ihr bis zur Selbstaufopferung hingebungsvolles Per.
halten , welches die Bürger Oesterreichs in schwcrsten
Zeiten mit voller Beruhigung und Zuversicht erfüllt
habe , der Dank und die Anerkennung ausgesprochen.

Ein ähnliches Schreiben hat Vizekanzler Hart¬
leb als Leiter des Bundeskanzleramtes (Inneres ) an
den Polizeipräsidenten Dr . Schober gerichtet.

Dschangkaischek will nach Deutschland.
— Berlin , 22 . August . Nach englischen Meldun¬

gen soll der ehemalige Führer der südchincsischen Ar¬
meen , Geiwral Tschangkaischck , sich am heutigen Man-
tag nach Deutschland etnschlffen wollen.

Drei Menschen in einer Sandgrube erstickt.
— Meisten , 22 . August . In einer Sandgrube

bei Nossen verunglückte das Ehepaar Ebcrlein aus
Kassenberg , sowie ein - ivölsjähriger Schillknabe aus
Saultitz durch plötzliches Nicdergehen gewaltiger Saud¬
massen . Die Verunglückten konnte » erst nach mehr¬
stündiger angestrengter Arbeit als Leichen geborgen
werden . Das Ehepaar hinterlästt neun unversorgte
Kinder.

Verheerendes Schadeufener.
— Schwerin a . W ., 22 . August . Das Säge¬

werk des Zimmermeisters Kleemann fiel mit dem gan¬
zen Maschinenbestand einem verheerenden Brande zum
Opfer . Ein benachbartes Wohnhaus wurde ebenfalls
eingeäfchcrt.

Tödlicher Unfall bei einer Uebung der ReichSmarine/
— Kiel , 22 . August . Auf „ M . 133 " wurden

durch Explosion eines kleilien Sprengkörpers ein Mann
der Besatzung schwer und zwei leichter verletzt . Die
Verletzten fanden Aufnahme im Marinelazarett . Trotz
sofort voracnommeuer Operation ist der schwerver-

Nach dem Roman »Die Elenden " von Victor Hugo.
V2f (Nachdruck vcrboien .)

Jetzt reichte ihm daö Wasser biö unter die Arme und
noch immer sank er ein , wie er fühlte . Kaum konnte er
sich bewegen in der Tiefe dcö Schlammes , in dem er sich
befand.

Er bemerkte undeutlich über sich den hängenden Kops
und daö bleiche Gesicht dcö Marius . Er machte noch eine
verzweifelte Anstrengung und setzte den Fuß vorlvärtö.
Da traf er auf etwas Festes , auf einen Stützpunkt . ES
war die höchste Zeit.

Er richtete sich auf und stellte sich mit aller Kraft scsi
wie auf der ersten Stufe einer Treppe , die in das Leben
hinaufsteigt.

Dieser Stützpunkt im Schlamme im letzten Augenblick
war der Anfang des anderen Eudes des Fußbodens nach
der eingesunkenen Stelle . Befand er sich erst darauf , so
>var er gerettet und es gelang ihm vollständig , sich hinauf-
znarbeiten.

Noch einmal ging er weiter ; aber wenn er auch nicht
da- Leben in der Einsinkung gelassen hatte , die Kräfte
'chienen darin geblieben zu sein . Jene ungeheure An-
si. cngung hatte ihn erschöpft ; die Müdigkeit war fetzt so
giost , daß er alle drei oder vier Schritte stehenbletbcn
mnßte . um Atem zu schöpfen . Plötzlich stles; er sich an der
Wand . Er war an eine Ecke der Kloake gekommen , und
' > er gesenkten Hauptes « » gelangt war , hatte er sich daran
> 'laßen . Er schlug die Augen aus und an dem Ende da
i ii  vor sich in der Ferne zeigte sich Licht . Es war das
pule , weihe Licht , cö war der Tag.

Balfean fühlte kaum Müdigkeit mehr , nicht die Last
."cö Sterbenden auf sich, seine Knic hatten ihre Stahlkras,
ivledergefunden , er lies mehr als er ging : je näher er kam.
»m so deutlicher zeigte sich ihm vci Ausgang , ein ge-
'völbter Bogen , der sich allmählich verengte.

Balfean kam an den AuSgang und stieg die Stufe»
empor . Sie waren im Freien.

Balfean wollte mit Marius auf dem Rücken weiter-
„ehen . als er sich plötzlich iigendivic gehindert fühlte , als
>vcn » jemand hinter ihm siebe.

Er drehte sich um and eilaunle Fa veil.
Javert erkannte Balfean nicht , der gar nicht wieder-

nrerkennen war . El bi 1t die Arme noch immer onl der

letzte Ovcryelzer Franz Matz noch tm Lanke des Abends
gestorben . Die Ursache der Explosion ist noch nicht
fcstgcstellt.

NnansgesehteS Unwetter in Baden.
— Schvpsheim (Baden ) , 22 . August . Nach dein

schweren llnwetter in der Gegend von Baden -Baden
und im Murgtal ist auch das Gebiet von Schopf.
Hcim -Zcll im Wiclental arg heimgcsucht worden . Ein
furchtbarer Hagclfchlag hat im Zcitrarlut weniger Mi¬
nuten entsetzliche Verwüstungen in den Gärten und
aus den Feldern angerichtct . Hunderte von Obst-
bäumen sind durch den Sturm umgeknickt worden.
Auch in den Waldungen wurden ganze Waldbcstünde
uiedergclcgt.

Minderhcitenkongrest in Genf.
— Genf , 22 . August . Am heutigen Montag wird

hier der dritte Kongrcst der europäischen Minderheiten
eröffnet , aus dem u . a . auch die deutschen Minderhei¬
ten aus Dänemark , Estland , Ungarn , Italien , Lett¬
land , Litauen , Polen , Rumänien , der Tschechoslowakei
und Slldslawicn durch zahlreiche Delegierte vertreten
find.

Das Gelöbnis des Rheinlandes.
Bon der Magdeburger Tagung.

In Magdeburg fand die sechste Generalversamm¬
lung des Retchsvcrbandes der Rheinländer statt , die
vom Ehrenpräsidenten Dr . Kaufmann ( Berlin ) unter
dem Motto „ Treue der Heimat , treu dem Vaterlands"
eingcleitet wurde . Aus allen deutschen Ländern waren
Vertreter der Regierungen erschienen , über 300 OrtS-
vercine , von Memel bis Konstanz , hatten Vertreter
gesandt . Nach einem Vortrag über die Räumungs¬
frage von Dr . Mehrmann (Berlin ) fand folgende Ent-
schließung einstimmig Annahme.

„Die z,,gespitzte politische Lage erfordert drin¬
gend , die bewährten Posten geistigen Schutze » am
Rhein zu verstärken . Der RelchSverband der Rhein¬
länder gelobt , mit erhöhtem Ernst und noch größerer
Zielsicherheit für die schwer geprüften Landsleute im
Westen zu wirken . Seiner überparteilichen « rund-
einstellnng getreu will er sich auch bemühen , über
kräftezerstöreude Gegensätze hinweg , für die Gesamt¬
heit der Nation , die Geschlossenheit de » Volkswillen»
und die Nnzerreiffbarkeit de » deutschen BolkStum»
weiter zu arbeiten . Dienst an der rheinischen Heimat
und am deutschen Volke sollen anch in Zukunft auf
seine Fahnen geschrieben sein ."

RcichSallsjeumtnistcr Dr . Strescmann sandte dem
Reichsverband der Rheinländer zu seiner Tagung in
Magdeburg aus Norderney folgendes Telegramm:

„Den in Magdeburg zur Jahrcshauptversamin-
lung vereinigten Mitgliedern deö Reichsvcrbandeö
der Rheinländer sende ich die herzlichsten Grüße.
Ich wünsche der Tagung aufrichtig gutes Gelin¬
gen und bedauere sehr , meine Wünsche nicht selbst an
Ort und Stelle auSsprcchcn zu können . Ter RclchS-
verband darf versichert sein , das ; unter den vielen Auf¬
gaben , um deren Lösung die deutsche Außenpolitik
'ich bemüht , es gerade die mit dem Rheinland tm
Zusammenhang stehenden Fragen sind , die uns vor
allen anderen am Herzen liegen . Der deutsche Austen-
minister vcrgistt das deutsche Rheinland keinen Augen¬
blick ."

ES fand dann noch eine grostc Kundgebung statt,
an der auch zahlreiche Deutsch -Ocsterreicher teilnah-
nien.

Vor dem Start Könneckes.
Die P r o b e f l ü g e abgeschlossen.

Mit dem letzten Probestart ist die „ Germania"
endgültig durch die Auftraggeber , Künneckc und Graf
SolmS , von den Casparwerkcn übernommen worden.
Alle Probcflügc und Probestarts mit dem immer höher
belasteten Flugzeug find ohne irgendeine Störung
edcr einen Rückschlag vrogrammästig verlaufen , was

Brust gekreuzt , fafue fester seinen Stock mit dem Bleikuops
und sagte kurz und ruhig:

„Wer sind Sie ? "
„Balfean ."
Iavcrt » ahm den Stock zwischen die Zähne , beugte

etwas seine Kniekehlen und den Rücken , legte die beiden
mächtigen Hände aus die Schultern Baljcans , die sich da
eindrücklen wie in einen Schraubstock , betrachtete und er¬
kannte ihn . Die Gesichter beider berührten sich fast . Der
Blick Javcrts war schrecklich.

»Lassen Sic mich einen Augenblick nach Hanse gehen:
dann mögen Sie mit mir tun , was Sic wallen ."

Balfean blieb ruhig.
„Inspektor Iavcrt, " sagte er . „Sic haben und halten

mich , übrigens scheuch mich seit diesen . Morgen als Ihre»
Gesangcnc » an . Ich habe Ihne » meine Adresse nicht ge¬
geben . » in Ihnen zu entkoninicu zu suchen . Nehmen Sie
mich , aber gestatten Sic mir etwas ."

Iavcrt schien nichi zu höre » . Er lies , aus Balfean
stau sein Auge ruhen und flüsterte mehr vie Frage . « I* er
sie sprach : „Was ln » Sic hier ? Wer ist der Mann ? "

Er » annlc auch jetzt ivtcdei Balfean nicht vn.
Baljean aiuivorlete und der Ton seiner Stimme schien

Iavcrt ; » wecken;

»mio yoyer zu vewcrten »st, als gerade ver schwierig¬
ste Teil dieser vollkommen neuartigen Dersuche mit
einem enorm überlasteten Flugzeug aus einem srem-
dcn Platz , weitab von den eigenen Fabrikationshai-
ien , durchzuführen war.

Die endgültige Entschcidnng über die Auswahl
des Funkers hat sich Könnecke noch Vorbehalten . Mit
den Tankarbcitcn ist begonnen worden . Wie aber offi¬
ziell initgctcllt wird , ist infolge der ungünstigen Wet¬
terlage ver Dermin für den Start noch unbes ^ mmt.

Die endgültige Ausrüstung der „ Germania"
wird bestehen aus zwei grosten Tanks , einer gröberen
Anzahl Kanister verschiedener Grösten , Werkzeugen,
Zündkerzen , zwei Schwimmwesten , einer Sternsignal-
ptstole mit roten und wctsten Signalstcrnen , einem
Luftrettungsboot zum Aufpumpen und Anfblase » , Sec-
und Landkarten . An Lebensmitteln werden mitgc-
führt -1 Thermosflaschen mit Kaffee und Tee , 2 mit
Fleischbrühe , ein Gcfäst mit 4 Litern Trinkwasscr , et«
vaS Kognak , belegte Brötchen , Eier , Tomaten , viel
Obst , Kola -Dultz , Schokolade . Keks und mit Kognak
gefüllte Pralinen.

Lokales.
«edenktasrl für des 2». August.

1813 Die Preußen schlagen di« Franzosen und Sachsen det
Kratzbeeren - 1831 f Feldmarfchall Gras Neilhardt v. Gnersenau
in Posen (* 1760) — 1842 * Der Geschichtschreiber Karl Theodor
v Heigel in München (t ISIS) - 1800 Fried « zu Prag zwischen
Oesterreich und Preußen — ISIS Da » deutsche Handelsunterste-
boot „Deutschland" kehrt von der ersten « merikafahrt zurück -
10Ü3 Die Türkei latisiziert den Friedentvertrag von Lausanne.

"i

Glühende Kohlen.
Wer eiiunal auf glühendeit Kohlen gesessen hat , wird ohne

weiteres zugebeu , daß es angenehnrere Sitzgelegenheiten gibt.
Mit glühenden Kohlen wird ztvar nur theoretisch entgeheiz »,
aber vicsieicht find sie gerade deshalb e«ne viel schlimmere
Gedankenfolter , als es di« quälendste mittelalterliche Peinhank

S wesen sein mag, »veil eine körperliche Tortur meist einchwindcn der Sinne und dainit ein « Herabminderung d«Sna l

OüalgesühlS zur Folge hat . Glühende Kohlen jedoch haben
die Eigenschaft , das bis zum seelischen Schmerz gesteigerte
Gefühl brennender Ungewißheit nicht nur bei Glut zu erhalte »,
sondern es durch das fortwährende Schüren mit dem Eisenso» _ . ,
suchender Ueberlegung und ängstlicher Furch « bis zur sengen¬
den Flamme auflodern zu lassen.

Die Gedanken rasen wie ein Feuerrad durch alle Win¬
dungen deö Gehirns . Der Morseapparat der Nerven hämmert
die uiuvahrlcheinlichsten Zeichen durch die Bewußt « und Un-
lieivußtscinskabel . Ueberdampf siedet in allen Aderröhren . Die
Ungeduld liegt als Zündschnur an der Mine , die auf irgend-
eine Art eine entscheideirde Wendung im Sappenkrieg des tön*
lichcn Stcllnngskaiiipfes herbeiführen soll . Entweder es gebt
vvrtvärts , oder man must eine innegehabt « Stellung preis-
gcbe » . Häufig geht es um alles , wenn man wie auf glühen¬
den Kohlen sitzt.

Glühende Kohlen sind unter Umständen ein heilsames
Schtvitzbad . Manch « Höhensonne schrumpft in solchen Augen¬
blicken aus baS Talglicht zusammen , das sie in , Grund immer
war . Und nianchcni dämmert auf dc»t -Heizkissen der glühen¬
den Kohlen ein Wissen , uni das es sich praktisch einmal ver¬
lohnen »vird , tl)evret >sch unter dem heißen Hauch eines Schi¬
rokkos aufgctvirbelter Gefühle geseufzt zu haben . Denn in der
Narkose der glühenden Kohlengasc ist vielen schon ein pythisä ^ r
Orakelsprnch zuteil getvorden . Aehnlich dein : Erkettnc dich
selbst!

# Wettervoraussage für DienStag . Regenfälle wechseln
mit vorübergehender Aufheiterung.

# DaS Mitführen von Hunden in Personenzügen . Di«
Reichsbahn will den vielfachen Klage » über mangelhafte Be-
jörderniigsgelcaenheit für Hunde dadurch abbelfen . daö

„Gerade um seinetwillen »vollte ich mit Ihnen reden.
Gcrfügen Sie über mich , wie Sie »vollen , aber helfen Sie
mir zuerst , ihn nach Hause zu bringen . Weiter verlange
ich nichts von Ihnen ."

DaS Gesicht JavertS verzog sich »vie stets , wenn »nan
glaubte , er »verde etwas zugestehen . Er sagte auch nicht
nein.

„Der Mann »var aus der Barrikade, " sagte er halb¬
laut , als »venu er mit sich selbst rede . „Man nannte ihn
Marius ."

Baljean suchte in dem Frack deS Marius und zog das
Taschenbuch heraus , öffnete dasselbe aus der mit Bleistift
beschriebenen Stelle und zeigte es Iavcrt . Man ries eint
Droschke und brachte Marius zu der aus dem Zettel an¬
gegebenen Adrcsie.

Man trug ihn in den ersten Stock hinauf und legte ihn
aus ein altes Sofa . Während der Bediente nach dem Arzt
ging , die Magd aber den Wäscheschrank aufmachte , fühlt«
Baljean , daß Javert ihm die Hand ans die Schulter legte.
Er sah ein . »vas bas bedeuten sollte , ging »vteder hinunter
und Javert folgte ihm.

„Inspektor Javert, " sagte Baljean , »bewilligen Si«
mlr noch etwas ."

„Was ?" fragte Javert barsch.
„Lassen Sie mich einen Augenblick nach Hause gehen;

dann mögen Sie mit mlr tun , »vaS Sie wollen ."
Javert schlvieg einige Augenblicke , schob das Kinn in

den Kragen seines Nockes lies hinein , dann ließ er das
Vorderfenster in der Droschke herunter und sagte;

„Kutscher , Straße des Bewasfneten Nr . 7."
Unterwegs sprachen sie kein Wort weiter.
Am Eingang der Straße deö Bewaffneten hielt die

Droschke , weil die Straße zu schmal war , als daß Wagen
darin fahren konnten . Javert und Baljean stiegen auS.

Sie gingen in der Straße hin . Sie war wie gewöhn'
lich ganz öde . Javert solgtr Baljean . Sie kamen be'
Nr . 7 an . Baljean klopfte und die Tür wurde ausgemacht-

„Es ist gut, " sagte Javert , „gehen Sie nu , hinaus .'
Mit einem seltsamen Ausdruck und als koste eS ih»

Anstrengung , so zu reden , setzte er hinzu:
„Ich warte hier aus Sie ."
Baljean sah Iavcrt an . Diese HandlungStveise ent'

sprach gar nicht Javcrts Art . Er machte die Tür auf , trK
in das Haus und ging die Treppe hinaus.

(Fortsetzung solgt .)



kllustig nicht nur IN der dritte » Wageiiklasie . londe'r» auch iü
ciitcm Wagen vierter Klasse , der nicht für Reisende mit
Traglasten bestimmt , sauber » »nt Sitzbänke » vollständig a » S-
gestatlet ist, ein Abteil für gleisende mit Hunde » eingerichtet
wird . Vs soll als solches kenntlich gemacht werden . Hinsicht»
lich des Fahrpreises für die Beförderung des HiindeS in der
vierte » Muffe tritt keine Aenderiing ein , es ist kür Hunde also
in sedem Falle eine halbe Fahrkarte dritier Klasse z» löse » .
Um eine Belästigung der übrigen Reisende » durch Hunde zu
vermetden , sind die Hunde i» de'» Abteile » a» der Leine zu
führen und mit einem Maulkorb zu versehe » . Für die Folge
wird also in jedem Eil - und Persoueuzug ein Rauchabteil
d. «» er und vierter Klasse für Reifende mit Hunden ein-
gerichtet , da» bei Platzmangel auch mit anderen Re ftnden
belebt tverde » kau» .

Sladlverordnekenftkung am Dicnsluq, den 23.
August 1927 abends 8 . 15 Uhr im Sladlverorducle »-
sihungsfaal.

Tagesordnung:
1. Uebernahme des Aussichlslurmes „Ellerhöhe " in

das Ligenluin d»r Sladl.
2. Mitteilung bell . Neubau eines Aintsgerlchlsgebäu-

des.
3. Errtchlung einer Bedllrfnisanslal ! an der Bürger¬

schule 1.
4. Zeichnung eines Garanliesonds für dos diesjährige

Tennislournter.
Der Äamera - fchafksbund ehem . 80er ha! am

Fahreslage der Einweihung des Denkmals für dle ge-
salienen 80er , am Sonnlag vormittag lt .30 Uhr , nach
kurzer Gedenkrede des Vorsitzenden am Denkmal einen
Lorbeerkranz ntedergelegl.

Unfall . Keule vormillag gegen 10 Uhr ereignele
sich in der Luisenslratze ein Unfall . Ein Radfahrer de-
werkle beim Dorbeisahren eine seiner Verwandten und
flieg ab . um dieselbe zu begrüben . Kierbei rulschle er
so unglücklich .aus dop er einen Beinbruch erlitt . Kerr
Bandagist Sahm legle soforl den Notverband an und
lieb den Berunglücklen im Auto nach dem Slüdlischen
Krankenhaus befördern.

Postalisches . Der Betrieb auf den regelmäßigen
Kroflposlltnien des Unwellergebiels Im östlichen Erzge¬
birge Dresden —Keidenau — Glashütte — Geiflng —Jinn-
wald mil Anschluß nach Teplitz—Schönau und Dresden-
Glashütte —Geifing —Allenberg (Erzg .) tfl wieder ausge¬
nommen worden . Es verkehren läglich 9 Fahrlen in
jeder Richtung . Abfahrlsflelle Dresden Kauplbahnhof
(Wiener Platz ). Außerdem werden von Dresden
Kauplbahnhof (Wiener Plah ) aus Kraflpostrundsahrten
i» das Goltlrube - und Müglitztal (Unwettergebiet ) aus-
gesührl.

Bauliche Veränderungen am Slelrlrlztläls-
werk . Wie uns heule von zufländiger Seile milgeleill
wird, soll der 40 m hohe Schornflein der allen Anlage
des Eleklrizttälswerkes in der Mauerstraße abgebaul
werden, weil derselbe für die Neubauten ein Kindernts
bildet. Man bcabfichligl eine neue Kochflromanlage zu
errichten und das Kesselhaus in eine Jählerwerkstälte
umzuwandeln.

Demerkenswerle Dogelnachzuchlen im Ivo.
Nachdem es dem Frankfurlcr Zoologischen Garten im
vorigen Jahre gelungen war , den schönen Südafrikanischen
Kronenkiebitz zu züchten, hat das gleiche Zuchlpaar de-
teils im zeitigen Frühjahr dieses Jahres eine Brut hoch-
gebracht. Die jungen der vorjährigen Brut unlerscheiden
sich in der Größe und Zeichnung nicht mehr von den
Allen, find jedoch matter in der Färbung . Zur Zeit führt
das sorgsame Ellernpaar die zweite Brut dieses Jahres
bestehend aus 3 reizenden , trippelnden , noch imDunen-
gefieder stehenden Jungvögeln , deren erstaunliches Wachs-
tu», die täglichen Besucher beobachten können . Aus-
lehenerregend war im Vorjahre auch die überhaupt
erstmalig geglückte Zucht des abesiinttchcn Pracht - oder
Dreifarbenglanzslares , sowie die vollkommen gelungene
Aufzucht des abcsjinischen Rolschnabellokos , einer Zweig-
»ashoinvogelar «. Auch in diesem Sommer haben die
Prachlglanzslare zwei Junge hechgcbrachl , und der Toko
hat — nach Noshoinvogelart — sein Weibchen an ge-
»au dem selben Datum wie im Vorjahre — nämlich
am 23 . Juli im Bruikaslen mil einer lehmigen Masse
ei .iglmcuerl . Der Verbockter hol häufig Gelegenheit
zu sehen, wie sorgsam der - Toko sein We 'bchen durch
den schmalen in der Lehmwand verbleibenden Schlitz
füttert. Kossenllich wird auch diese Brut zu einem guten
Resultat führen . Die vorjährigen Jungen , die sich von
den Allen längst nicht mehr unterscheiden , befinden sich
im äußeren Abteil der gleichen Voliere.

Die Vereinigung für fiaalswiffenfchaflliche
Foribildung zu Berlin hält ihren diesjährigen Lehr¬
gang für höhere Justiz - und Verwallungsbeamle vom
28. August bis 20 . September in Bad Komburg v. d.
K. ob. Dieser Lehrgang umfaßt Vorlesungen , Vorträge
und Besichligungen . Die Gesamlveranstallung soll als
einheitliches Ganzes die Wandlungen anschaulich machen,
die die deutsche Dolkswirlschas ! gegenüber der Vorkriegs¬
zeit erfahren hat . Demgemäß wird nicht die Darstellung
von Einzellolsachen , sondern die Erörterung des Prob-
iemalischen vorherrschen . Besondere Beachtung sott den
Ursachen der wirlschastlichen und sozialen Krisenerschei¬
nungen sowie den Maßnahmen zu ihrer Ueberwindung
Zuleil werden.

Die Staat «wissenschaftliche Vereinigung feiert gleichzeitig
mil der Eröffnung des Lehrganges das Fest ihres 25
lährigen Bestehens . Aus diesem Aiilaß werden der
Vorsitzende des Vorstandes , Slaaisminister a . D . Dr . h. e-
Eaemisch . und der 2 . Vorsitzende , Geh . Reg . Rat Pros.
Dr. Serittg . Ansprachen halten , an die sich Begrüßunas-
leben des Oberpräsidenlen der Provinz Kessen—Nassau
und der Vertreter anderer staatlicher und kommunaler
Behörden anschließen werden . Am Montag , den 29.
August. 9 Uhr vormittags , beginnen die Vorlesungen,
me von hervorragende ' , Oioh 'u >i t

gehallen werden . Es werde » sprechen über grundlegende
§ir >il>liirn ' audluiigen der denlsch.'n Valliswirlschasi:
Geh . Reg . Ral Pros Dr Karins —Kiel, .Prof . Dr . Briess—
Verl !»,P : vs. Dr . Lederer —Kcidclberg . Pros . Dr . Salm—
Basel . Ferner werden sprechen aus dem Gebiele der
Landwirlschafl : Pros . Dr . Lang —Königsberg —Pr .. Geh.
Reg . RalPros . Dr . Seiing —Berlin , Pros . Dr . Beckniann-
Aonn -Poppclsdors , Präsident Hepp -Berlin , aus dem
Gebiete der Industrie : Slaalssekrelär z. . Pros . Dr.
Kiisä, -Berlin , Prof . Dr . Meyenberg -Braunschweia , Prof.
Dr . Kalveram -Franksurt a . M .. Pros . Dr . Kcyde -Kiel,
Pros . Dr . Schumpeter -Bonn , Minislerlaldireklor Dr.
Schässer -Aerlin , Prof . Dr . Flechl Keim-Berlin , Slaals¬
sekrelär Dr . Trendelenburg -Berlin , über das Kandwerk:
Gencralsclirelär Dr . M - usch-Kannover , Syndikus Dr.
Spitz -Wiesbaden . Ministerialdirektor Dr . Aeichardt -Berlin,
über de» Kandel : Prof . Dr . DerShofen -Nürnberg , Dir.
Dr . Aosenbaum -Kamburg . aus dem Gebiele des Der-
kehiswesens : Slaalssekreter a . D . Dogl -Berlin , Staats¬
sekretär Sauller -Berlin , Prof . Dr . von Beckeralh -Köln,
Aeichsveikehrsmtnislera . D . Dr . Krohne -Berltn , Mini-
slerialial Pslug -Ber 'in , Direktor Wronsky -Berlm über
Geld -, Kredit - und Bankwesen , Prof . Dr , Prion -Berlin
Direktor Dr . Kahn -Frankfurt a . M .. Dr . Ieidels -Berlin
über die Lohnarbeiter . Professor Dr . Keßler -Leipzig,
Geh . Aegicrungs -Ral Dr . Weigcri -Berltn , Aeaier .-Aal
Woldl -Berlin Über Gegenwartsprobleme der östenllichen
Finanzwirlschasl . Slaalssekrelär Dr . Popih -Berlin . Prof.
Dr . Gerlosf -Franksurt a . M.

Außerdein werden Vorlesungen gehalten werden von
Prof . Dr . Kühnemann -Bre - Iau über die geistigen Strö¬
mungen der Gegenwart . Pros . Dr . Scheel -Kiel über die
politische Ideenwelt der Nachskriegszeil . Prof . Dr . Des-
sauer -Franksurl a M . über Philosophie der Technik,
Pros . Dr . Aubin -Gießen über das Rhein -Mainische Ge¬
biet im Wandel der Zeiten , Prof . Dr . Lauscher-Bonn
über Denlschland und der Westen , Slaalssekrelär a . D.
Ber , n.ann -Berlin über das Problem der deutschen Ae-
pa -. alionslcislunge », Oberbürgermeister Dr . Landmann
Franksnrl a . M . über Gegenwartsprobleme des Rhein-
Mainischen Wirlschaslsgebiets.

An je einem Tage der Woche finden Besichtigungen
landwirlschasllicher und induslrieller Betriebe statt.

Teilnnhmeberechligl sind Personen , die neben der
allgemeinen Bildung bis zu einem gewissen Grade auch
eine slaalswissenschastlichc Vorbildung besitzen Auskunft
erteilt durch Ilcbersendung des Programms die Geschäfts¬
stelle. Berlin W . 56 , Echinkelplatz 6.

Sitzung der Gemeindeverlrelung in Gon¬
zenheim . Bei der am 19. August statlgesundenen
Sitzung der Gemeindeverlrelung wurden folgende Punkte
der Tagesordnung erledigt:

1. Ausbau und Verputz des Bürgermetslerei-
Gebäudes . Ein Ausbau soll unterbleiben , da die
Räumttchkeiien die dadurch erstellt würden doch nicht
ausreichend jür die heutige Verhältnisse der Gemeinde
sind und in Zukunsl an eine anderweitige Unierbrin-
guug der Büros gedacht werden muß . Ls soll lediglich
ein Verputz des jetzt bestehenden Gebäudes slallfinden,
wozu die erforderlichen Mittel bewilligt werden.

2. Einteilung von Gcmeindegelände in der Feld-
bergslr. zu Bauplätzen und Festsetzung des Veräuße-
rungspreises . Um Siedlern den Erwerb von
Baugelände zu günstigen Bedingungen zu ermöglichen
wiid der Einteilung des Geländes zu Bauplätzen zugc-
Ilimml. Als Deräußerungspreis wird 1.50 Mk . pro
Ouadralmeler scstgeseht.

Ausbau des Volksschulgeväudes . Die Regierung
ist bereit nur das gesetzliche Baudrillel für den Ausbau
zu gewähren , soweit ein Bedürfnis für die Volksschule
vorhanden ist. Die Gewährung des Vaudrillels für
die Tnichlung eines Lehrsaalcs für die Mädchenfortbil-
dungsschule wurde abgelehnl . Der Gemeindevorstand
wird beauslrogt bei der Regierung wegen Bewilltgung
dieses Baudiillels nochmals vorstellig zu werde », da die
Errichtung dieses Echuls ' ales für die Erhaltung der
Mädchensortbildungssehule unbedingt notwendig ist.

4. Ausnahme einer Anleihe für den Kausankaus
Scheuer , Erben . Die Ausnahme einer Anleihe in Köhe
von 12000 wird genehmigt.

5. Die Gemeinde verzichtet aus das Vorkaufsrecht
auf das Ztnkhan 'sche Bangrundslück da ^Z . mil dem
Bau eines Eigenheims beginnt.

’A Frankfurt a. M. (Einbruchsversuch im Zell -
Pa I a ft .) In der Nacht tvurde im Hause Zeilpalast (Veil 123)
ein schtverer Einbruchsversuch unternommen . Die Diebe halten
es auf den tverwvllen Inhalt der Kasseuschränke einer Firma
abgesehen . Ihre Werkzeuge und Eiurirbtungeu , die sie voll-e  am Tatort zuruckließe», lassen erkennen»daß sie aus

Gebiete „äußerst gewandt " sein müssen . Die Kassen¬
schränke haben jedoch standgehalten , Ivas am deutlichsten wvbl
daran zu erkennen ist, daß verschiedene der Eiubrechertverk»
zeuge zerbrochen sind . Die Diel >e, die bis jetzt noch unbekannt
sind , müssen bei ihrer Arbeit gestört tvordetl sein.

A Höchst. (S ch w e r e r V e r ke h r s »l n s a l l .) Ein
schtverer Äerkehrsunsall ereignete sich aus der Straße zwischen.
Okriftel und -Hattersheim . In der Nähe der alte » Oelinühle
silhr der Werkmeister Bauer vom Walsertverk mit seinem
Motorrad gegen eilt die Straße entlang kommendes Personen¬
auto . Das Äluto geriet hierdurch in den Straßengraben . Sem
Fahrer und die Insassen kamen glücklichertr>eise mit dem
Schrecken davon . Bauer selbst wurde vonl Rade geschleudert
und erlitt schtvere innere Berletzungett . Er wurde nach dem
Krailketihaus gebrach ».

A Darmsradt . (Zn den U n w e t t e r s ch ä d e tt im
Vogelsberg .)  Das Unwetter , das lx'kanntlich im Bogelö-
berg am 27 . Juli » iederging , hat eine große Zahl von Land-
wirteu schwer ^ schädigt , die zum größten Teil nicht versichertSind. Der Bauernbund hat daher au den Landtag folgendenIntrag gerichtet : Wir beantragen , die Negierung zu ersucl)e » :
1 . den Sct )aden amtlich so rasch als möglich feslstellen zu lassen;
2 . das betroffene Gebiet zum Notstandsgebiet zu erklären und
denienlsvrechend steuerliche Erleichterungen eintreten zu lassen;
3 . den Schtoergeschädigteu mit Getvährung von Saatgut oder
in sonstiger Wc'ise zu helfen.

A Mainz . (E >n , u g e n d l i che r Ausreißer.  Mit
einem größeren i^ 'Idbelrag , dem er a » eine Firma « Miefen ».'
sollte , ist ein l7jähriger Ausläufer eines hiesigen Geschäft»
slückuig gc'gange » . Die Spur des Ausreißers war bisher nvcsfi
nicht zu ermitteln . ^

A Bingen . (Tragische » Tod einer Achtzig-
j ä h r i g e n.) I » Ikmu  Dorfe Arm - Heim kam der fast 80jährige
Nticlmel Stehlen , als früherer Wirt vom „Alten Schloß " eine,
ioeitbekaiinte Persönlichkeit , auf tragische Weise umü Leiten . «
TX'r alte Mann siel beim Fruchtabladeu vom (Äerüst aus die,
Tenne und iwir sofort tot . |

A Eltville. (B o », Dach ge stü r z t u n d v o m A n f o(
überfahre  n .) Ei » eigenartiger Unfall ereignete sich hier«
Der Dachdecker Buh stürzte bei der Arbeit am Konigsche»
Hause vorn Dach aus die Straße , wo er im gleichen Augenblick
von eine », Auto überfahren wurde . Mit schweren inner « »
Berletzuugen wurde Butz ins Krankenhaus gebracht.

A Kassel. (S clbstmord oder UnglückSkaHT)
Bon dem Lokomotivführer eines die Strecke Kollel — Woldkappek
fahrenden Güterzuges wurde die gänzlich zerstückelte Leich« eine«
unbekannten , etwa 20jährigen Manne » aufgesunden , der sich
aller Wahrsckn'inlichkeit nach von dem Zug hatte überfahren
lasse» . Ter Körper be* Toten >var buchstäolich in ztvei Hälf¬
ten gespalten . Irgendwelche ErkeiinunaSzeick -en , Papier « und
Ausiveife fehlten , so d«rß bis zur Stunde der Tote noch nicht
identifiziert tverdeit konnte . . .

A Kassel. (S tur z auö dem MilitärtranSport-
z u g.) Auf dein hiesigen Berschiebebahnbof stürzte ein Reichs«
Wehrsoldat ans einem fahrenden MilitärtranSporizug . Dabei
nuirde dein Soldaten ein Fuß überfahre » . Der Verunglückte
wurde sofort ins Kasseler Olaruison -Lazarett überführt.

A ^»ebra. (Ein Streckenarbeiter tödlich ver-
n ii g l ü ckt.) Der Streckenarbeiter Wiese vv » de'r Lchrbahn-
»u'istcrei Hanau wurde n> der iliähe der Blockstelle Hobenwerda
(Strecke M 'bra— Hünfeld ) durch die Lokomotive des Personen-
zuges Ml sihimr am Kopf verletzt . Auf dem Transport zürn
ztranke » l>iuü ist Wiese gestorben.

A Eschwege. (Opfer de s Berufes .) Auf den Glei«.
a » lagen z» »i Persoiic » « und Güterbahuhos in Eschwege tvurde
der öl jährige verlnüralele Eiseubahnarbeiter Atartin Menge!
ans dc'in benaclitarten Darf Weidenhausen ülx'rsahren und
getötet . Der Verunglückte timr in der Eisenbahnwerkstätlt
Göttingen lx'schäfligt und mußte läglich mit dem Frühzug zu
seiner Arbeitsstelle fahren . Er l>ane sich ettvas verspätet . Um
den adgehend .'» Zug noch zu erreichen , versuchte er die Bah »-Brecke Eltinaiinshause»nach dem Persvnenbahnhos durch

eberschreilen der Gleisanlagen abzukürze » . In der Eite über-
fob er hierbei den anfahreilden Eilgülerzug Göttingen — Bebra,
dessen Maschine ih» erfaßte u »d überfuhr . Er erlitt eine
schtvere Kopfverletzniig . Außerdem wurden ihm beide Bein«
abgefahren . Der Tod trat sofort ei » . Der Verstorbene hinter-
läßt eine Witwe und fünf Kinder , vvn denen drei noch u «wer-
sorgt sind.

setzte Nachrichten.
ReichSwirtschastsministerium und Washingtoner ArbeitttzM»

abkommen.

Berlin , 22 . ?lugnst . Zu de» Blättermeldungen , daß
Liesprechunaeu im Reichöwirtschaftsininisteriuin mit de»
Spitzenverbändeii der Wirlsckiast über die Frage der RntiH«

ivird den Zeitungen lilitgeteilt , daß diele Besprcchmlgen ret»
iiiformalori chcn Eharakter haben und d»tg von eine « derartige
Feldzug nicyt die Rede sein könne.

Hessen protestiert.
Berlin , 21 . August . Die hessische StaatSregivrung hat,

wie der „Bvsi . Zig ." aus Darmstadt gemeldet wird , bei«
Neichsivehrniinisterium Protest eingelegt gegen da » Berhalten»
des Gicßener NcichSwchrkvmmandeurS Fritz , der bei der
Bersaksungsscicr mit seinen Offizieren demonstrativ den Saa(
verließ , als der Redner Kritik am früheren monarchistischettz
System übte.

Strcsemann an den Neichsverband der Rheinländer

Magdeburg , 21 . August . Reichsaußenminister Dr . Strese-
mann sandte dem Rcichsvcrband der Rheinländer zu seiner
Tagung in Rtagdcburg auS Norderney folgende » Telegrammr
„Den in Magdeburg zur Jahreshempwerfammlung vereinigten
Mitgliedern des Reichsverbandcs der Rheinländer sende ich di«,
herzlichsten Grüße . Ich würrsche der Tagung aufrichtig gute»
Welinfte, ! und bedaure sehr, meine Wünsche nicht selbst an Ort
und Stelle anssprechen zu können . Der Retchsvrrband darf
versick)ert sein , daß unter den vielen Aufgaben » um deren Lö¬
sung die deutsche Slußenpolitik sich bemüht , eS gerade di« mit
bem Rheinland in Zusammenhang stchendim Fragen sind , di«
uns vor allen andere » am Herzen liegen . Der deutsche Außen¬
minister vergißt das deutsche Rheinland keinen Auge »rbUck." /

Beschießung der Wusung -Fort « .

Schangbai , 21 . August . Fünf Kriegsschiffe , di«, wie matt
annimmt , dem in Tsingtau stationierten nördlichen <8e-
schnmder anaehören , sind auf der Reede von Wusuna
erschiene » und haben tue Forts und den Bahnhof beschossen.
Die FvrtS eyviderten das Feuer , worauf daS Geschtvader
zurückcoa. -

Au » den Berössentltchuugen de» Amtsgerichte » .

K. R . B . 121. „Rohma " Nährmittel -Akttengesell-
schast in Bad Kambnrg v- d. K. Durch Generaloer-
versammlungsbeschluß vom 27 . Juli 1927 s»ll dp»
Grundkapital von 430M AM . aus 8600 AM . herab¬
gesetzt werden , durch Zusammenlegung von je 5 Stamm¬
aktien a AM . 20 in eine Stammaktie o 20 RM.
Durch Generalveisammlungsbeschlub vom 27. Juli . 1927
sind die 88 1 (Sitz ) 3. (Grundkapital ) und 8 (Zahl
der Mitglieder des Aussichlsrales ) geändert . Kaufmann
Karl Keilaiid ist als Vorstand abberufen , der Kaufmann
August Danziger in Bad Komburg ist zum stellver»
trelungsbercchtiglen Borsiandsmilglied bestellt. Der
Sitz der Gesellschafi lst nach Bamberg verleg !.

Bad Kvmburg v. d. K ., den 9. August 1927
Amisgericht,  Abi . 4.

Rundfunk.
Dieaslag » 23. Aug . 12: Ueberlr. aus Darm-

stadi. 3 .30 : Oberstudicndir . Oehlerl . 4 .30 : Operetten-
musik 5.45 : Kreisleriana , 6.15 : Kassel. 6.45 : Prof,
Scheer . 7.20 : Dr . Göh . 8.15: Verfolgung . Anschl.
Neue  Schallplatte ».



Sie SzeanMer.
Auch di« JunkcrSstlegrr startbereit.

Der Motor der „Europa" ist in den letzten Tagen in die
Maschine„8. 98" eingebaut worden, die ursprünglich als
drittes Orranslnazcug in Frage kam. Sie ist ans den Namen
„Europa" getauft und damit an die Stelle ihrer in Bremen
beschädigten Schwestermaschinegetreten. Tic Pilote» haben
bereits Probcstiig« mit ihr unternommen, um de» Motor ans-
znprobieren, und dabei fcstgestellt, das; er einwandfrei arbeitet.
Damit stehen die Maschinen nun für den neuen Start
bereit.  Wann er erfolgt, das ist allerdings weiter eine
Frag« d«S Wetterö; die Jnnkerö-Werke vertreten den Stand¬
punkt ruhigen AdwartenS bis zu einer gründlichen Besserung.

Könneckes letzte Borbereitungen.
Der Flieger Könneckel-at seine», vermutlich letzten, Be-

lcistungsprobcstuguntcrnoninic» mit N'v vollen Belastung von
3800 Kilo. Dann wurde die„(Ycrinania" von ihrer Belastung
entleert, die Funkanlage cinaebaiit,
Probcfrügc zur endgültigen Prüfung

und es begannen
der Fnnker.

die

inEiner englischen Zeitung zufolge sind Per >,
Höhe von 8000 Pfund Sterling bei Lloyds für das Lebe»
«önnecke» und feines Begleiters anf dem Transozeanflng mit
der „Germania" aufgenommen lvorden.

Entgegen dieser Meldung erfährt W. T. B., das; jetzt ein
Bersicherniyzsverlrag mit einer Slnttgarler Gesellschaft ab¬
geschlossen lvorden ist, während die Verhandlungen mit Lloyd
bisyer ein Ergebnis noch nicht gezeitigt haben. Könnecke ist
jetzt vom PcrkehrSininistcriuni die Genehmigung für ein Be-
lastungsgewicht bis zu zirka4>X)0 Kg. erteilt worden.

Roch ein Opfer der Honolulu-Flüge.
Kapitän Erwin, der mit keinem Flugzeug ansgestiegen

ist, um nach den vermissten Honoini» Flieger» zu suche», hat
drahtlose Notsignale gesandt, in denen er »lilteill, Nif; er sich
selbst in einer schwierigen Lage befinde. Zur Zeit der Mel¬
dung war er 592 Meilen von La» Franzisko entfernt. Sämt¬
liche erreichbaren Schiffe sind von der Marinefunkstation be¬
nachrichtigt worden, und mehrere sind bereits zur Hilfeleistung
unterwegs. Bon den beiden vermibteir Flugzeugen fehlt nach
wie vor jede Spur.

■* -

Ein sonderbarer„Flieger".
Die Information " wist erfahren haben, das; Levine anr

31. August mit einem Dampfer nach Amerika zurückzukehren
gedenke und zu diesem Zweck bereits einen Platz belegtl)abe.
Da« Blatt läßt die Frage offen, ob Lev ine damit der kürzlich
von einer Pariser Zeitung geimkerten Anregung, seinen Platz
auf der„Miß Columbia" einem Franzose» tu überlassen, Folge
leisten wolle, so das; dcrs amerikanische,rl"g;c»g bald mit
Drouhin und einem anderen Franzose», der den Schwierig¬
keiten des Unternehmens gewachsen ist, den Rückflug über den
Ozean antrcten lverde. — Bei Herrn Levinc wundern wir
uns über nichts rnchrl _

Garten- und Wasserschläucbe
yibfüllfchläuche ,ür
Sonstige Schläuche und lechn . Gummiworen aller Art.

Carl Ott, G. m . b. H„
Telefon 4 (5036

Kostenlose

Feuer¬
bestattung

ohne Jede Worlezelf ließen He¬
ringe MonalsbeitrSge, gewähr!
die Deutsche Feuerbe-

stattungskesse
„Flamme“

Auskunft erteilt Herr Gustav
Lüdecke, Bad Homburg, " ’si-

senliousstrasse 4.
Verein für Feuerbestattung e.

V. für Bad Homburg und
5037 Umgegend,

Räumungs-
Ausverkauf
AtteKausfrauen decke« ihren

Bedarf an
Haushaltungs - und Küchen¬

geräten
in dem wegen Ausgabe des Ladens

slallsindenden

Räumungs  Ausverkauf

bei K. Lvtz
Kaus - und Küchengeräte
L u i f c n f l r a fj c 61 l\2

(6.62)

Ein neues Flugzeug der englischen Marine.
Mit grösster Heimlichkeit hat England ein Luftfahrzeug

hergcstellt, das für das Weitslicge» in Bcuedig um den
„Schneider-Pokal" im September bestimm« ist. Das Marine-
Amt ha, erst jetzt die Bcrösseutlichung dc-r Abbildung geneh¬
migt. Das Flugzeug kann 30» englische Meilen (18» Kilo¬
meter) in der Stunde zurücklcge». Es ist mit cincm Rapier-
Motor ausgerüstet, dessen Konstruktiv,, geheim ist. Leutnant
Worsley I)flt die Prvbcflttgc gemacht und wird auch in
Bencdig die Maschine steuern. Das Flugzeug trägt den
Namen „Crnsadcr Nr. 220".

m geheimnisvoller Lelchenfund.
n Mann , zw c i Kinde  r.

Wie aus Hc r s f c l d bei Kassel gemeldet wird, wurden
im Dickicht des SculingSwaldesvon dem Sägcwerksbesitzer
Licht aus Hcufa drei Leichen gesunden.. ES handelt sich mit
die Leichen eines Mannes und zweier Kinder, die schon stark
in Berlvesung übergegangen sind. Eine gerichtliche Kommission
begab sich sofort an die Fundstelle, um nähere Untersuchungen
anzustcllcn. Irgendwelche Angaben, ob es sich um Mord,
Selbstmord oder Hungerstod handelt, lassen sich vor der ge-
naueu ärztlichen Obduktion nicht machen.

Die Cinigungsarbeit der Kirchen.
Einstimmtge Annahme einer Präambel.

Die Weltkirchcnkonferenz in Lausanne hat ein¬
stimmig eine Präambel angenommen , die als Mantel¬
note zu den Kommtssionsberichten gedacht ist und noch
einmal die mehrfach zum Anödruck gebrachten Borbe¬
halte unterstreicht , daß die Kommissionövorlagen der
Konferenz nicht als bindende Beschlüsse, sondern lc«
riglich als frei zu verwendendes Material zu gelten
haben.

Es wird weiterhin der Vorschlag gemacht, das ge¬
samte Material einer kleinen Kommission von mau-
redenden Führern der Konferenz zu übertragen und
durch diese Kommiskion den Kirchen offiziell au über-

swerf bedientSi

Johann Röder Sc  Söhne
Köppern 5ts. Telefon 40

Auiavermlelungu . Reparaiurwerkfiälie
Täglich Fahrten zwischen

Homburg ititb Köpperni. T.
sowie Fernfahrten . (7001

Reparatur -\ o .k./ Werkstätte
Hohl »Feinfchleifere\ B ./ Vernickelei

Inh : O . Benke jr ., Bad Homburg , Halng . 4, Tel. 468.

Achtung ! Achtung!

Präzisionschleifapparat
iür Rasierklingen

Auch Sie können Geld ver¬
dienen . wenn Ihre allen Klingen
neu geschlissen werden . 6008

reichen. Der znranstigen Beratung des Materials in.
nerhalb der Kirchen wird die größte Bedeutung bei-

'■ . . . inner-Im inblick aus die Richtungen inner-
- - ---C|fe wird zur Zu-Halb^ er nich'tchrlstlschen Kultür 'kreise .. . „

rückstellung der trennenden Unterschiede und zur Her
nusarbeitung der gcmcinsamcn einigenden vinlen ânsgerufen. Unsere Missionen , so heißt es. revoltieren
bereits ungeduldig gegen die Spannung der west,
lichcn Hcimatkirchcn und erwarten einen ernsthaften
Versuch zur Einigung

Namens feiner deutschen Freunde begrüsstc
Ncichsgcrtchtsprasidcnt Dr . Simons  die Präambel
als einen großen Fortschritt . Wenn man zurückdenke
an die jahrhundertelangen GlaubcnSkämpfe, so er-
scheine der Verlauf der Konferenz von Lausanne wie
ein Wunder . Gegenüber diesen zweifellosen Erfolgen
seien die Vorbehalte nicht von großer Bedeutung.

Oeffenlttches Verfahren gegen Richter.
Der erste BcratungSgegenstand des Preu¬

ßischen Landtags.
Dem P reu frischen Landtag  ist jetzt

der Entwurf eines Gesetzes zur Abänderung des
Rtchter-Dis .Zstlina '.-ge!etze; zugegangen , durch das die
Grundlage f.ir die Lesjentlichreit der Verhandlung

im Disziplinarverfahren gegen richterliche Beamte ge.
schaffen werden soll. Der Entwurf steht vor , das,
die Verhandlung vor dem Disziplinargericht nur dann
ausgeschlossen werden kann, wenn besondere Gründe
hierfür vorlicgen . Zur Beurteilung der Frage , vb
im Einzelfalle von diesem Grundsatz abzuwetchen ist,
ist insbesondere auch die Staatsanwaltschaft beru-ten. Nach dem Entwurf kann ein Ausschluß de»)effeiitllchkeit nur auf Antrag der Staatöanwaltschast
selbst oder mit ihrer Zustimmung erfolgen.

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , wir!
die Novelle als erster Gesetzentwurf bet der am 11
Oktober beginnenden Tagung des preußischen Land
tagcs zur Beratung kommen.

Die deutschen Sport»le«te tu Pari».
— Pari », 22. August. Im Extrazuge trafen

etwa 120 deutsche Sportsleute und Journalisten zum
Leichtathlettk-Länderkampf Deutschland-Frankreich hier
ein. Sie wurden auf dem Bahnhof im Namen des
Botschaftcrs durch Legationssekretär Dr . ElodtuS und
namens der französischen leichtathletischen Sportver -,
bände von deren Vorsitzenden Genet begrüßt . Dem
Kampf widmen die französischen Blätter große Auf>>
merksamkelt und sagen im allgemeinen einen Sieg
der Deutschen voraus . Den Ehrenvorsitz über diese
Veranstaltung haben Außenminister Briand und Bot-
schafter von Hoesch gemeinsam übernommer

Drucksache«
aller Ari, ein- und mehrfarbig, in

geschmackvoller Ausführung,
fertigen bei billigsler

Berechnung
an

Die
Komburger

NeucUt : Aachrichten a

Damen- ti. Kinderhüte
elegante und preiswerte Neuheiten  in Filz,

Seide und SIroh sowie (6121
Kerrenhüte

ln reichster Auswahl zu billigsten Preisen bei
Albin Wetterich, Wan\\ ra&eh

Alle Reparaturen schnell» sauber und billig.

Strick- Fabel
Waisenhausplalz

5047 Telefon 625
aus eigener Strickerei!
Westen. Pullover , Cosldme.l
Strümpfe. Sportstrünipfe,|

Socken. Anstricken
solid - stabil - blUIgl
Damen - u. KlnderslrOmpfef
Herrensocken In Wolle!
Casdunlr , Macco,Waschseide
Seidenflor - Schlupfhosen|

Kurawaren
Blumenfabrlkailonl
Plisseleren u.Couffrlerer
Kunststopfen u. Wcben|

8-4
Zimmer

zu mleleu gesucht
Oss. unter Nr. 6066 an

die Exped. d. Bl.

Privat-
Mtttagstisch

gut u. reichlich
Frau A. Fachmann,,

Köheslraße 9. 1. (4083)

Kernseife
B c r 11 a u c it S | a djc

baust

BierLKenning
allbewährle Qualität

jedes echle SlUck trägt unseren Firmenstempel.
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